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Denn ich, ich kenne meine Pläne, die ich für euch habe  

- Spruch des Herrn -,  

Pläne des Heils und nicht des Unheils; denn ich will euch eine Zu-

kunft und eine Hoffnung geben. 

Jeremia 29,1  
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Brief der Vikarin an die Gemeinde 

Liebe Gemeinde, 

die diesjährige Klausur der Geistlichenkonferenz in Stift Melk, die über Christi 

Himmelfahrt stattfand, war ungewöhnlich anstrengend. Themen waren neben 

manch Organisatorischem u.a. eine neue Ausbildungsordnung für die AKÖ, die 

gerade erarbeitet wird, neue Lehrpläne des altkatholischen Schulamts, und der ge-

meindeübergreifende Studientag zum Thema ‚Hoffnung bewegt‘, zu dem alle herz-

lich eingeladen sind (siehe  S. 10). Deswegen war ich dankbar, dass ich am Wo-

chenende zwar in der Christuskirche und St. Salvator der Eucharistie vorstehen 

durfte, aber unsere Lektorin und Vorstandsvorsitzende Martha die Predigt über-

nommen hat. Danke nochmal, Martha, für eine wirklich ansprechende Predigt über 

den nicht einfachen Evangeliumstext! 

Mein Urlaub davor in Rumänien war ungewöhnlich kalt und regnerisch. Das 

macht mir zwar nichts aus, aber es ruft mir immer wieder unsere Schöpfungsver-

antwortung ins Gedächtnis, zumal es in dieser Zeit hier in Österreich wegen der 

ungewöhnlichen Trockenheit zu Waldbränden kam.  Ich frage mich, wie wir uns 

als Gemeinde da noch mehr engagieren können. Was können wir tun, um hier - in 

unserem Rahmen - einen Beitrag zu leisten und auch als Kirchengemeinde nach-

haltiger zu werden? Wer hat da noch Ideen? 

Aber auch sonst sind wir, die Mitglieder unseres Kirchenvorstands und Jutta, im-

mer offen für Ideen und Anregungen für unsere Gemeinde! Heide Blahous bietet 

nun beispielsweise ein ‚Heiteres Gedächtnistraining“ an, das ist nicht nur gesund, 

sondern fördert auch die Gemeinschaft. Bitte sprecht also mit uns, denn nur so 

können wir unsere Gemeinde weiterbringen! Und wir sind auf einem guten Weg! 

Es ist ein Weg der Hoffnung, wie sie auch der Vers aus dem Buch des Propheten 

Jesaja ausdrückt, denn es ist Heil, das Gott für uns will und das uns gerade in den 

Geschehnissen von Karwoche und Ostern zugesagt worden ist. In Zeiten, in denen 

an so vielen Orten Unfrieden und Unsicherheit herrschen, ist es wichtig, sein Ver-

trauen auf Gott zu setzen und an der Hoffnung auf Gottes Geleit festzuhalten. 

Kommenden Sonntag feiern wir Pfingsten als den Jüngern Gottes Geist geschenkt 

wurde. Auch jeden von uns erfüllt die Kraft des Geistes, denn nur durch diesen 

Geist können wir als Gemeinde unsere Aufgaben hier in der Welt erfüllen. 

So wünsche ich Euch nun allen einen gesegneten Sommer, 

Dorothee+ 


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Eure Bischöfin hört zu 

Mittwoch, der 24. Juni 2026, um 18 Uhr im Gemeindesaal 

Unsere Bischöfin sammelt Ideen, Gedanken und Vorschläge für Maßnahmen, 

die unsere Kirche stärken und für die Zukunft rüsten können. Bei der letzten 

Synode wurde die ARGE Pastoralkonzept eingesetzt. Um den synodalen Prozess 

zur Vorbereitung der Pastoralsynode 2027 zu unterstützen, besucht Bischöfin 

Maria alle Gemeinden, um dann die Ergebnisse in die Arbeit der ARGE einzu-

bringen. 
 



 

Gemeindeausflug 2026 

Am Sonntag, dem 5. Juli 2026, wird unser diesjähriger Gemeinde-

ausflug nach Krems stattfinden. Dort werden wir am Gemeindegottes-

dienst teilnehmen und anschließend ein eigenes Programm haben. 

Anmeldung bitte bei Martha Kremshuber 
 



Singen für den Frieden 

Gemeinsames Singen fördert ein gutes Miteinander und setzt ein Zeichen für 

Frieden, Hoffnung und gelebte Solidarität. Außerdem ist Singen auch eine Form 

von Beten und Beten für Frieden braucht unsere Welt dringend. 

Deshalb laden wir ab Juli zum gemeinsamen „Singen für den Frieden“ ein. Eine 

Stunde lang wollen wir miteinander Friedenslieder wie zum Beispiel „Give 

Peace a Chance“ singen. 

An Samstagen von 15 Uhr bis 16 Uhr in unserem Gemeindesaal. 

Weitere Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

Termine sind am 25. Juli, 22. August und 12. September 2026. 

Wir freuen uns auf Dein Kommen und Mitsingen! 
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Inklusives Tagesferiencamp 

27. Juli bis zum 1. August 2026  

Anmeldeformulare und weitere Auskünfte gibt’s bei  

Diakonin Jutta Schmitzberger  

📧  jutta.schmitzberger@altkatholiken.at   📞  0660/570 57 33 

Nachmeldungen noch möglich bis zum 15. Juni. 
 



Neu im Gemeindevorstand – Christoph Zutz 

Unser neues Vorstandsmitglied stellt sich vor: 

Ich bin in der Gemeinde Wien Ost getauft worden und 

freue mich, gemeinsam mit meiner Familie hier verwurzelt 

zu sein: Ich bin Vater von zwei Töchtern, die beide in der 

Gemeinde getauft wurden und aktiv am Gemeindeleben 

teilnehmen. Durch verschiedene berufliche und private 

Stationen – unter anderem in der Schweiz und in den USA 

– durfte ich unterschiedliche Kulturen und religiöse Wirk-

lichkeiten kennenlernen; das hat meinen Blick geweitet  
und meinen Zugang zu Menschen geprägt. Sport und Gemeinschaftssinn sind mir 

wichtige Kraftquellen. 

Von Beruf bin ich Biologe. Für mich stehen Glaube und Wissenschaft nicht im 

Widerspruch, sondern können einander im ehrlichen Fragen und im Staunen über 

die Schöpfung ergänzen. Die Berufung in den Vorstand der Gemeinde empfinde 

ich als Ehre und als Auftrag, zuzuhören, sorgfältig abzuwägen und im Konsens 

mit den Gemeindemitgliedern zu handeln. Meine Erfahrungen möchte ich ein-

bringen, damit wir den Herausforderungen unserer Zeit als Gemeinde im guten 

Miteinander und mit Klarheit entgegentreten." 



Schon gewusst, dass ... 

... man in finanziellen Krisensituationen auch mal den Kirchenbeitrag senken 

lassen kann? 

Bitte kontaktiert dafür unsere Vikarin Dorothee Hahn (Kontaktdaten auf S. 11) 
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

Erstabendmahl – Aleia und Ferdi erzählen 

Vor dem Erstabendmahl haben wir uns mehrmals 

getroffen. Wir haben am Anfang gemeinsam ge-

betet und Gott für die guten Sachen Danke gesagt, 

die uns passiert sind. Wir haben auch Lieder ge-

sungen. Das war lustig und cool. Einmal haben wir 

während der Vorbereitung in der Kirche übernach-

tet. Das war hammermäßig cool. Wir haben auch 

die Osterkerzen gestaltet und die Motive ausge-

sucht. Hostien gebacken haben wir auch. Bei ei-

nem anderen Treffen haben wir uns die Kirche ge-

nauer angeschaut. Wir mussten Zettel suchen, die 

uns erklärten, wie die Gegenstände heißen und 

wofür sie gebraucht werden.  

 
Mit den beiden Osterkerzen. 

Unser Highlight beim Erstabendmahlsgottesdienst am 12. Mai war, dass wir 

unserer Familie und unseren Freundinnen und Freunden vom Ambo aus etwas 

über Gott erzählen durften.  

Das Erstabendmahl war super. Wir hoffen, dass sich nächstes Jahr wieder Kin-

der zum Erstabendmahl anmelden.  

Wenn Ihr Lust habt, nächstes Jahr Euer Erstabendmahl zu feiern, dann meldet Euch 

bei unserer Vikarin Dorothee Hahn oder unserer Diakonin Jutta Schmitzberger! 



Schon gewusst, dass ... 

... unsere Gemeinde im September 2028 einhundert Jahre alt wird? 

Um diesen Tag angemessen zu feiern, wollen wir uns gründlich darauf vorbereiten. 

Wer Interesse an der Mitarbeit hat, meldet sich bei einem Mitglied des Kirchenvor-

stands. Besonders möchten wir alte Geschichten aus der Gemeinde sammeln, viel-

leicht wird daraus sogar eine Chronik. 


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Ostern in der Christuskapelle 

    

 

     

  

1. Die Gemeinde 

versammelt sich 

im Hof um das 

Osterfeuer ... 

2. ... an dem von Martha die Oster-

kerze entzündet wird. Hinter der 

Kerze, die Diakonin Jutta zum Ge-

sang ‚Christus, das Licht‘ trägt,  

zieht die Gemeinde in die Kirche 

hinein. 

3. Dort entzün-

den alle Anwe-

senden ihre 

Kerze an der 

Osterkerze und 

hören die Le-

sungen der 

Nachtwache. 

4. Bischof em. Bernhard pre-

digt begeistert über Ostern. 
5. Gemein-

sam wird die 

Eucharistie  

gefeiert.  
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Gedanken zum Osterschmuck 2026 

 

 

Unsere Diakonin Jutta trat im März mit dem An-

gebot an mich heran, den Blumenschmuck für Os-

tern zu gestalten. Dieses Ansinnen war mir eine 

Ehre und ich stellte folgende Überlegungen an: 

Ausgehend von einer eher felsigen Landschaft bei 

Golgota (das Felsengrab in der Nähe!), wählte ich 

als Grundlage für den Altarschmuck eine Schale 

mit weißem Kiesel, die ich auf ein wolkig drapier-

tes Tuch vor dem Altar positionierte. Der Verlauf 

der Auferstehung führt natürlich nach oben, wes-

halb ich in der Mitte der Kiesel eine hohe Vase mit 

wenigen langen Blumen und Zweigen platzierte, 

die sich dort in die Höhe recken konnten. Um de-

ren dramatische Wirkung gut zur Geltung zu brin- 
gen, wählte ich den Strauß nicht zu üppig. 

Die Bankreihen hingegen, welche die Gläubigen zu den Osterfeierlichkeiten auf-

nahmen, befinden sich im Hier und Jetzt unserer Christuskapelle. Diese Veranke-

rung im Frühjahr betonte ich durch den Bankschmuck, der sich an den Frühblühern 

in unserem Naturgeschehen orientierte: jede Bankreihe wurde mit einer Glasröhre 

dekoriert, die eine Tulpe, begleitet von Schleierkraut, enthielt. Diese Blüten mar-

kierten den vorgezeichneten irdischen Weg und zogen die Blicke und Gedanken 

hin zum Altarbereich, in dem das spirituelle Geschehen gefeiert wurde.  
                         Susanne Dolzer 

  

Beim Emmausgang im grünen 

Prater am Ostermontag nach 

dem Gottesdienst, werden an 

mehreren Stationen Texte gele-

sen und gesungen. 
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Kunstquelle - Rückblick 

Nachbetrachtung zur zweiten Veranstaltung der Reihe 

Am Sonntag, dem 12. April 2026 um 18.30 Uhr hatte ich die Freude und die Ehre, 

meine Werkgruppe O SOLE MIO (Arbeiten in Acryl, Kreide und Buntstift) im 

Rahmen einer Vernissage, begleitet durch eine Lesung, zu präsentieren.  

Ich möchte den Abend als rundum gelungen bezeichnen! Als Künstler habe ich 

mich mit den räumlichen Gegebenheiten sehr wohl gefühlt. Im Gemeindesaal, in 

welchem meine Ausstellung nun bis September „zu Hause“ sein wird, kommen 

meine Bilder gut zur Geltung und bieten dadurch vielleicht auch Anlass zu dem 

einen oder anderen kunstbezogenen Gespräch.   

Die Christuskapelle ist ein in sich ruhender Ort. Ihn zu betreten, sich dort aufzu-

halten, generiert geradezu selbstverständlich Aufmerksamkeit und innere Samm-

lung, was bei meiner literarischen Darbietung deutlich zu spüren war.  

 

Die interessierte Teilnahme des Publikums mündete in ein ge-

selliges Beisammensein mit jenen Elementen, die wir daran 

schätzen: anregender Gedankenaustausch, humorvolle, heitere 

Zwischenmenschlichkeit, freundliche Nähe. Die Basis für all 

das fand sich in einer Gastfreundschaft des Herzens seitens der 

Vikarin Dorothee Hahn und der Initiatorin Martha Kremshuber!     

                                                                 Robert Eder 



Weltgebetstag der Frauen 

Am 6. März waren wir Gastgeber des diesjähri-

gen Weltgebetstags, der von Frauen aus Nigeria 

vorbereitet worden war. Mit dabei waren nicht 

nur unsere benachbarten Gemeinden, sondern 

auch viele Frauen unserer nigerianischen Gast-

gemeinde, einige von ihnen in traditionellen 

Kleidern. Zwei junge Frauen dieser Gemeinde 

trugen auch ein nigerianisches Kirchenlied vor.  
Ihre Pastorin gab den Segen und hatte für alle leckeres, traditionelles, nigeriani-

sches Essen vorbereitet. Pfarrerin Anna Kampl, von der evangelischen Nachbarge-

meinde A.B., hatte die Predigt übernommen und eine nigerianische Schülerin mit-

gebracht, die von ihrem Heimatland berichtete. Es war ein bereichernder Abend 

und die Kapelle gerade ausreichend für die vielen Besucher.       Vikarin Dorothee 
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Schon gewusst, dass 

... unsere Heide Blahous ein ‚Heiteres Gedächtnistraining‘ in unseren Kir-

chenräumlichkeiten anbietet? 

Der nächste Termin findet am 9. Juni 2026 von 15.00 bis 17.00 Uhr statt. Mitzu-

bringen sind: Gute Laune, etwas zum Schreiben und eine Spende von 7,- Euro.  

Anmeldung bitte telefonisch oder per WhatsApp unter 0699-88486397. 

... im April unter dem Titel ‚Mittendrin‘ der erste Wien-weite Gottesdienst für 

junge Erwachsene stattgefunden hat? 

Der Gottesdienst, der von jungen Erwachsenen selbst gestaltet wird, hatte das 

Thema ‚Selbstliebe‘. Im Mai folgte dann das Thema ‚Alltag mit Gott‘. Am Freitag, 

dem 19. Juni 2026, findet um 18.30 Uhr der nächste Mittendrin-Gottesdienst mit 

dem Thema ‚LGBTQIA+ & Bibel‘ in der Altkatholischen Heilandskirche, Rauch-

fangkehrergasse 12, 1150 Wien, statt. 

... am 8. Mai der erste Wien-weite Gottesdienst für Jugendliche in St. Salvator 

stattgefunden hat? 

Der nächste Gottesdienst für Jugendliche von 13-18 findet am Freitag, dem 12. Juni 

um 18 Uhr statt. Information: Diakonin Jutta Schmitzberger (Kontakt auf S. 11) 

. 

Rückblick auf unsere erste Ausstellung 

Neun Personen, davon fast die Hälfte nicht zur 

Gemeinde gehörend, waren zur Eröffnung der 

Ausstellung ‚Kreuzweg‘ von Walter Habdank 

gekommen und lauschten interessiert der Ein-

führung in Leben und Werk des Künstlers, das 

Vikarin Dorothee vorbereitet hatte. 

 

Kreuzweg 
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
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

Kontakte zur Gemeinde 

Vikarin Dorothee Hahn       +43 660 3104217      Dorothee.Hahn@altkatholiken.at 

Diakonin Jutta Schmitzberger  +43 6605705733   

Jutta.Schmitzberger@altkatholiken.at 

Gemeindevorstand              +43 676 5401081      kg-wienost@altkatholiken.at 

Adresse der Christuskapelle 

Altkatholische Gemeinde Wien Ost, Sedlitzkygasse 37, 1110 Wien 

Unsere Homepage   www.altkatholisch-wienost.at  

Online-Gottesdienst 

https://www.youtube.com/@altkatholischwien-ost2112/streams 

Notfälle 

Vikarin Dorothee Hahn unter  +43 660 3104217 

Kanzlei der Kirchenleitung   +43 1 317 83 94 

 

Unsere Bankdaten für Eure Spende (der fehlende Abstand ist korrekt!):  

 Empfänger:   Altkatholische KirchengemeindeWien Ost 

          IBAN:   AT241400004210819105  

          BIC:    BAWAATWW 
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… zu unseren Gottesdiensten und besonderen Veranstaltungen 

Datum  Zeit Ort* Aktivität 

Juni 2026 

07.06.2026 So 10 Uhr  Familiengottesdienst anschl. Mittagessen 

09.06.2026 Di 15 Uhr  Heiteres Gedächtnistraining 

12.06.2026 Fr 18 Uhr St. Salvator Gottesdienst für Jugendliche von 13-18 

13.06.2026 Sa 18 Uhr  Wortgottesdienst 

19.06.2026 Fr 18.30 Uhr Heilandskirche Gottesdienst für junge Erwachsene 

20.06.2026 Sa 18 Uhr  Eucharistiefeier 

24.06.2026 Mi 18 Uhr  Besuch Bischöfin Maria (Details S. 3) 

27.06.2026 Sa 18 Uhr  Wortgottesdienst 

Juli  2026 

05.07.2026 So -- unterwegs Gemeindeausflug nach Krems 

11.07.2026 Sa 18 Uhr  Eucharistiefeier 

12.07.2026 So 18.30 Uhr  Kunstquelle 

18.07.2026 Sa  18 Uhr  Wortgottesdienst 

25.07.2026 Sa 15 Uhr 

18 Uhr 

 Friedenssingen 

Wortgottesdienst 

August 2026 

01.08.2026 Sa 11 Uhr  Familiengottesdienst zum Abschluß des 

Feriencamps anschl. Mittagessen 

08.08.2026 Sa 18 Uhr  Wortgottesdienst 

15.08.2026 Sa 18 Uhr  Wortgottesdienst 

22.08.2026 Sa 15 Uhr 

18 Uhr 

 Friedenssingen 

Eucharistiefeier  

29.08.2026 Sa 18 Uhr  Eucharistiefeier 

* Die Gottesdienste werden, wenn nicht anders angegeben, in der Christuskapelle, Sedlitzky- 

   gasse 37, 1110 Wien gefeiert und live auf YouTube altkatholisch wien-ost übertragen 
 

… zur Bibelgruppe:   

      Donnerstags um 19:00 Uhr über Zoom (Link bei Vikarin Dorothee erfragen).  

… zur Lesegruppe:  Bis zum Herbst pausiert die Lesegruppe 

      Nach Vereinbarung über Zoom. Bernhard Bergler (bernhard.bergler@outlook.de) 
 

Absender und Adresse 

 

 

 

Wir laden ein 


